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Das Flüchtlings-Karussell

Man spricht türkisch in der Geisterbahn

Langsam. Zum Mitschreiben: Ganze 937 Menschen haben ein EU-Asylplätzchen bekommen. Zugesagt waren 160.000,
damals, im September des letzten Jahres. Der jüngste EU-Gipfel hat die Zahl von 160.000 schon mal begradigt: Bis zu
(bis zu!) 72.000 Flüchtlinge will man jetzt aus diversen Lägern übernehmen. Aus denen in der Türkei. Die Türkei
übernimmt dafür im Gegenzug andere Flüchtlinge. Aus Griechenland. In selber Höhe? Dann läge der Preis für einen
umgetauschten Flüchtling - wenn der alte türkische Rücknahme-Preis bei drei Milliarden Euro läge - bei etwa 40.000 Euro
pro Kopf. Sollte sich der neue Marktpreis von sechs Milliarden Euro durchsetzen, wäre der einzelne Rücknahme-
Flüchtling deutlich teurer. Kann aber auch deutlich billiger werden, denn bisher gibt es aus den EU-Staaten kaum
bezifferten Zusagen für Rücknahme-Flüchtlinge. Und wer nichts zurück nimmt, muss nichts zahlen.
 

 

Nur Syrer werden umgetauscht. Warum sind Syrer eigentlich wertvoller als Afghanen oder Iraker? Hier spricht der Markt
von einer künstlichen Verknappung: Denn je mehr Syrer aus dem geplagten Land flüchten, um so weniger können
kämpfen. Sollte deshalb der Krieg eher aufhören? Nach den üblichen Marktgesetzen wäre es dann sinnvoll, nur noch
männliche Flüchtlinge zu prämieren. Afghanen und Iraker werden keinesfalls in diesen wirtschaftlichen Kreislauf
eingeschleust. Die Kriege in Afghanistan und im Irak plätschern nur so dahin. Wenn die Afghanen zum Beispiel mehr
kämpfen würden, könnte sich deren Kopfpreis erhöhen. Der Markt belohnt Leistung. Würden die Iraker mehr Fleiß beim
Umbringen zeigen, könnte sich auch ihr Kopfgeld erhöhen.

Zur Zeit liegen ohnehin viel zu viel Flüchtige auf Lager. In den spanischen Enklaven auf marokkanischem Boden werden
bis zu 80.000 Personen vermutet. In Nordfrankreich, in der näheren Umgebung von Calais, sind es nur ein paar Tausend.
Auf Lampedusa [3] und Sizilien werden es eher ein paar Zehntausend sein. Die griechischen Zahlen sind auch deshalb
schwer zu ermitteln, weil die Flüchtlinge dort auf innergriechischen Reisen sind: Von Lampedusa nach Idomeni [4], von
Idomeni nach Athen, von dort aus in die nächste Hoffnungslosigkeit.
 

 

"Alle Flüchtlinge, die ab dem 20. März 2016 die griechischen Inseln erreichen, werden in die Türkei zurückgebracht,
wenn es keinen begründeten Asylgrund gibt“, hört man von der Kanzlerin. Also wird man alle zurückbringen, denn in der
Türkei braucht man ja Tauschware, die gegen zum Tausch vorgesehenen Flüchtlinge gewechselt werden soll. Wie
könnte die Türkei sonst an ihr Geld kommen? Logistik-Experten raten zur Markierung: Damit nicht der selbe Flüchtling
mehrfach ausgetauscht werden kann. Es muss ja nicht die klassische Brandmarkung sein.

„Ich glaube, dass wir eine Übereinkunft gefunden haben, die auch ein Moment der Unumkehrbarkeit in sich birgt", so
lautet der vorläufige Schlusssatz von Frau Merkel zum ausgehandelten Deal. (⇒ s. Artikel b. [5] FOCUS ONLINE, Pkt.2)
Das Flüchtlings-Karussell nimmt seine gespenstische Fahrt auf. Für einen geschlossenen Kreislauf kann sich die
Kanzlerin auf das türkische Personal verlassen: Den Türken springt so schnell keiner ab. In der neuen europäischen
Geisterbahn spricht man türkisch.

Ulrich Gellermann, Berlin

 

► Quelle:  RATIONALGALERIE [6] > Artikel [7] vom 21.03.2016.
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1. Überfüllte Flüchtlingszelte vor dem Ortsrand vor Idomeni. Foto: Julian Buijzen. Quelle: Flickr [8]. Verbreitung mit
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2. Flüchtlinge übernachten auf Bahnschienen bei Idomeni. Idomeni ist ein Ortsteil der Gemeinde Peonia in der
nordgriechischen Region Zentralmakedonien. Es bildet gemeinsam mit zwei kleineren Dörfern die gleichnamige
Ortsgemeinschaft. Das Dorf hat einen Grenzbahnhof zur Republik Mazedonien an einer wichtigen europäischen
Bahnstrecke. Seit 2014 kommen Flüchtlinge aus Syrien und vielen anderen Ländern nach Idomeni, um dort die Grenze
nach Mazedonien [10] zu überschreiten (eine der Balkanrouten [11]) . Foto: Fotomovimiento. Quelle: Flickr. [12]
Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Nicht-kommerziell - Keine Bearbeitung 2.0 Generic (CC BY-NC-ND 2.0
[9]).
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